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Jede unserer Handlungen
hat Konsequenzen

Ob im privaten oder gewerblichen Umfeld: Wir handeln 
jeden Tag, indem wir Entscheidungen treffen. Was wir 
jedoch oft vergessen: Auf jede dieser Entscheidun-
gen folgt eine Auswirkung. So haben insbesondere 
unsere wirtschaftlichen Aktionen Konsequenzen auf 
unsere Mitmenschen und unsere Umwelt. Die positi-
ven Auswirkungen unserer Tätigkeit sollen möglichst 
gross, die negativen möglichst klein sein. So entwickelt 
Wetrok seit 70 Jahren Lösungen, die den Arbeitsalltag 
von Reinigungskräften so einfach und effizient wie 
möglich gestalten. Einfachheit bedeutet für uns aber 
auch: möglichst wenig Ressourcen einzusetzen – in 
der Anzahl und im Volumen. Als  international tätiges 
Unternehmen möchte Wetrok künftig auch verstärkt 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette Verant-
wortung übernehmen. Anlässlich der Neuzertifizierung 
durch ISO 14001:2015 im September 2017 haben wir 
offengelegt und hinterfragt, wo wir derzeit mit unseren 
Umweltbemühungen stehen. Wir sind stolz, dass wir 
bereits einiges angeschoben, umgesetzt und erreicht 
haben. Gleichzeitig gibt es noch viel zu tun. Mit die-
sem Nachhaltigkeitsbericht informieren wir Sie, wo wir 
heute stehen und in welchen Bereichen wir uns in Zu-
kunft verbessern möchten. Denn: Nachhaltigkeit zum 
Bestandteil der Unternehmensstrategie zu machen ist 
Schritt eins. Wichtiger ist Schritt zwei: Jede Entschei-
dung im Arbeitsalltag unter diesem Gesichtspunkt zu 
betrachten.

Gerhard Sandmeier
Head of Supply Chain
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Über Wetrok

Wetrok bietet alles aus einer Hand: chemische Reini-
gungsprodukte, hochspezialisierte Maschinen, Ver-
brauchsmaterialien und Anwendungsschulungen. Die 
Wetrok AG gilt als Pionierin der professionellen Reini-
gungstechnik: Seit 70 Jahren schafft sie Innovationen 
für den professionellen Reinigungsablauf. Hygiene for 
life − wie es der Claim unterstreicht. Entwickelt werden 
die Produkte und Reinigungssysteme in der hauseige-
nen Forschungsabteilung am Hauptsitz in Zürich-Klo-
ten. In der Schweiz unterhält Wetrok 12 Verkaufsstellen. 
International ist Wetrok heute in über 35 Ländern tätig 

– vertreten durch Tochtergesellschaften und langjährige 
Partner. Über 100‘000 Kunden setzen weltweit auf die 
ganzheitlichen Reinigungslösungen von Wetrok.

Ökologische und
soziale Verantwortung

Als Arbeitgeberin von weltweit rund 250 Mitarbeiten-
den ist sich Wetrok ihrer sozialen und ökologischen 
Verantwortung bewusst. Insbesondere als Entwick-
ler von chemischen Reinigungsprodukten sieht sich 
Wetrok umso stärker in der Verantwortung, einen 
massvollen Umgang mit künstlichen und natürlichen 
Ressourcen vorzuleben und an seine Kunden und 
Schulungsteilnehmenden weiterzugeben. Eine nach-
haltige Geschäftstätigkeit entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette ist für Wetrok keine Frage der 
strategischen Ausrichtung, sondern eine gesellschaft-
liche Verantwortung. Bereits im frühesten Stadium der 
Entwicklung neuer Produkte wird das gesamte Le-
benszyklus-Management in die Betrachtung einbezo-
gen. Im Sinne der nachhaltigen Lebensqualität und des 
Wohlbefindens profitieren die Wetrok Mitarbeitenden 
von diversen Gesundheitsförderungsaktivitäten und 
überdurchschnittlichen Sozialleistungen.
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Umweltverträglichkeit
neu im Leitbild verankert

Wetrok hat sich in einer führenden Position auf dem 
Schweizer Markt etabliert. Wir finden: Eine Vorreiter-
rolle verpflichtet – zur Innovation in der Forschung 
und zu einer nachhaltigen Geschäftstätigkeit. Um zu 
untermauern, dass bei Wetrok die Umweltverträglich-
keit der Produkte bereits in der Forschungsphase und 
ebenso weit darüber hinaus eine wichtige Rolle spielt, 
hat Wetrok diese Grundsätze im Jahr 2017 in ihrem 
Leitbild verankert:

Geringstmöglicher Ressourcenverbrauch
Der minimal erforderliche Verbrauch von Res-
sourcen steht bei jeder Produktentwicklung im 
Fokus. Im Labor und in der Anwendungstechnik 
wird so lange getestet, ausprobiert und ver-
ändert bis maximale Hygiene bei minimalem 
Chemie- und Stromeinsatz sichergestellt sind. 

Langfristige Werterhaltung im Fokus
Das ökologische Bewusstsein geht für Wetrok 
weit über die Produktentwicklung hinaus: Die 
Werterhaltung der zu reinigenden Materialien 
steht im Fokus. Durch die Anwendung der rich-
tigen Methoden und Produkte in der richtigen 
Dosierung erhält das gesamte zu reinigende 
Mobiliar eine viel längere Lebensdauer.

Auszug aus dem Leitbild: Unsere Kunden erzielen Sauberkeit und Hygiene bei  
geringstmöglichem Ressourcenverbrauch.

Auszug aus dem Leitbild: Wir stellen unseren Kunden die richtigen Reinigungsme-
thoden zur Verfügung, um deren Produktivität in der Reinigung und das Wohlbefinden 
bei der Raumnutzung zu maximieren. Die Werterhaltung der zu reinigenden Materialien 
ist uns dabei besonders wichtig.
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ISO-Zertifizierung

Wetrok wird auch morgen noch die hohe Qualität 
von heute anbieten. Und dies ohne die Umwelt zu 
belasten. Dafür hat sie ein Qualitäts- und Umwelt-
management-System geschaffen. Nach intensiven 
Zertifizierungstagen hat Wetrok im September 2017 
alle Vorgaben für die Zertifikate nach ISO 9001:2015 
(Qualitätsmanagement-System) und ISO 14001:2015 
(Umweltmanagement-System) erfüllt. Bei der ISO 
9001-Zertifizierung handelt es sich um eine Rezerti-
fizierung, mit der ISO 14001 erhält Wetrok nun eine 
zusätzliche Zertifizierung. Beide ISO-Normen sind welt-
weit führende Qualitätsmanagement-Zertifizierungen.

Die Vorteile eines Umweltmanagement-Systems nach 
ISO 14001:2015: Wetrok setzt sich Ziele bezüglich 
Umweltpolitik (Reduktion von Abfällen, verminderter 
Ressourcenverbrauch) und überprüft deren Erreichung 
regelmässig. Wetrok Kunden arbeiten somit mit einer 
Unternehmung zusammen, die ihren Teil zum Umwelt-
schutz und einer nachhaltigen Wertschöpfungskette 
beiträgt.

Mitgliedschaft
bei ECO SWISS

Nebst der ISO-Zertifizierung ist Wetrok Mitglied bei 
ECO SWISS, der Umweltschutzorganisation der 
Schweizer Wirtschaft. Ziele sind unter anderem die 
Verminderung der Umweltbelastung durch Abwasser, 
Abluft und Abfälle sowie die Schonung der natürlichen 
Ressourcen. Die Mitgliedsfirmen verpflichten sich, aktiv 
zur Erreichung dieser Ziele beizutragen.
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Mitgliedschaft IG
ökologische Beschaffung

Wetrok hat die früher eigenständige Unternehmung 
Minatol im Jahr 2007 übernommen. Minatol ist als 
Hersteller von Reinigungsprodukten seit Jahren Mit-
glied bei der Interessengemeinschaft ökologische 
Beschaffung. Die Interessengemeinschaft ökologische 
Beschaffung Schweiz (IGÖB) fördert den Einbezug der 
ökologischen Komponente beim Einkauf in der öffentli-
chen Beschaffung. Mit dem Ziel, die Arbeit der Be-
schaffungsstellen zu vereinfachen, führt die IGÖB eine 
Liste von professionellen Reinigungsmitteln, welche 
den Kriterien der ökologischen Beschaffung genügen 
und in der Schweiz vertrieben werden. Wetrok ist mit 
ihren Minatol Produkten als Hersteller auf dieser Liste 
vertreten. Die Kriterien enthalten unter anderem Vor-
schriften, die Umweltbelastung durch Verpackungen 
zu begrenzen und eine korrekte Dosierung der Produk-
te zu ermöglichen.
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Reinigungs-
und Pflegeprodukte

Wetrok Öko-Linie

Wetrok verfügt über eine ökologisch zertifizierte Pro-
duktlinie, welche sechs Reinigungsprodukte beinhaltet. 
Wetrok gibt ihren Kunden mit dieser durchdachten 
Linie die Möglichkeit, Objekte von A-Z ökologisch 
zu reinigen. Sie sind mit drei international etablierten 
Umweltlabels ausgezeichnet: mit dem EU Ecolabel, 
dem Nordic Swan Ecolabel und dem Österreichischen 
Umweltzeichen. Mit der Erfüllung der Kriterien dieser 
drei Labels garantiert Wetrok überdurchschnittliche 
Umweltverträglichkeit. Konkret bedeutet das unter 
anderem folgendes für die Produkte:

• Sie weisen nur eine geringe Belastung  
 für Gewässer auf.
• Sie enthalten weniger gefährliche Stoffe.
• Sie enthalten kein Palmöl.
• Alle verwendeten Tenside sind leicht  
 abbaubar.

     

NO

RD
IC ECOLABEL

     

Übrigens: Nicht nur die Wetrok Öko-Linie, sondern 
auch die wetco Linie (Unterhaltsreiniger) ist mit dem 
Nordic Swan Ecolabel ausgezeichnet.
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Wetrok Granuline

Mit der Markteinführung der Wetrok Granuline im Jahr 
2017 hat Wetrok eine völlig neue Ära der Reinigung 
eingeläutet. Die Produktfamilie auf Granulat-Basis 
ebnet nicht nur den Weg zu massiv einfacheren Rei-
nigungsprozessen, sie hat auch den 360-Grad-Blick 
was Ökologie entlang der Wertschöpfungskette betrifft. 
Vom Transport über den ressourcenschonenden Ver-
brauch bis hin zur Dosierung und Anwendersicherheit 

Massiv weniger Wasser und Chemie nötig:
Granuline im Verbund mit der manuellen 
Schaumreinigung angewendet, reduziert den 
Chemieeinsatz um bis zu 30%, den Wasserein-
satz gar um bis zu 95%. 

Weniger CO2-Emmissionen beim Transport:
Die Einzelportionsbeutel mit dem Granulat sind 
klein und leicht. Im Vergleich zu herkömmlichen 
Flüssigreinigern benötigen sie 75% weniger 
Platz und Volumen beim Transport. Das bedeu-
tet in der Logistik: Weniger Lastwagen, weniger 
Fahrten, weniger CO2-Ausstoss.

Überdosierung ausgeschlossen:
Eine Einzelportion (Beutel) entspricht einer An-
wendung. Eine Verleitung zur Chemie-Überdo-
sierung ist somit ausgeschlossen.

Sicherheit im Lager und beim Transport:

Sicherheit im Lager und beim Transport:
Chemie in Granulatform kann nicht auslaufen 
und somit entfällt die Gefahr einer Gefährdung 
von Personal und Umwelt. Die kleinen Beutel-
chen sorgen zudem dafür, dass das Personal 
keine schweren Kanister oder Wassereimer mehr 
schleppen muss und unterstützen daher das 
ergonomische Arbeiten.

Sicherheit für Anwender: 
Die Beutel mit dem Granulat lassen sich entlang 
der Perforation leicht öffnen: Augen- oder Haut-
kontakt mit dem Granulat sind ausgeschlossen. 
Auch das Einatmen von Dämpfen fällt weg: Die 
Produktlinie ist komplett lösungsmittelfrei. Um 
die Schonung der Ressourcen auch im hinteren 
Bereich des Anwendungszyklus zu gewährleis-
ten, möchte Wetrok eine 100% zertifiziert bio-
logische Abbaubarkeit für die Granuline Produkt-
linie erreichen.

macht Granuline den Reinigungsalltag einfacher, öko- 
logischer und sicherer. Dafür wurde die Produktlinie 
2017 mit dem CMS Purus Innovation Award ausge-
zeichnet. Es handelt sich bei Granuline um eine völlig 
neue Technologie: zu Einzelportionen verpackte Gra-
nulat-Körner. Die Anwendung ist leicht: Granulat- 
Beutel öffnen, in kaltem Wasser auflösen und schon  
ist das Reinigungsmittel startklar. Die Granulat-Linie 
vermag folgendes für Umwelt und Sicherheit zu leisten:
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20 Tonnen
Flüssigchemie

20 Tonnen
Flüssigchemie

20 Tonnen
Flüssigchemie

20 Tonnen
Flüssigchemie

20 Tonnen
Flüssigchemie

20 Tonnen
Flüssigchemie

3.2 Tonnen
Granusurf
1.4 Mio Sticks

1 LKW Granuline ersetzt 6 LKWs Flüssigchemie
• 97% weniger Gewicht
• 85% weniger Volumen
• 100% Dosiergenauigkeit
• keine Dosierhilfen
• keine Sicherheitsinstallationen
• 1 Stick = 1 Anwendung
• kein Auslaufen
• keine Lösungsmittel
• kein Kanisterrecycling
• einfachste Handhabung
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Dosiersystem (manuell und
maschinell verwendbar)

Faktoren wie stetiger Zeitdruck oder neues, unerfah-
renes Reinigungspersonal begünstigen im Alltag eine 
Überdosierung der Reinigungschemie. Der Grund-
gedanke bei Wetrok Dosiersystemen: Sie sollen nicht 
nur sparsam, sondern vor allem korrekt dosieren. So 
viel wie nötig, so wenig wie möglich. Auch eine Unter-
dosierung hat negative Auswirkungen: Wird massiv 
unterdosiert, entsteht durch eine allfällige Nachdosie-
rung doppelter Aufwand, und Ressourcen wie Wasser 
oder Strom werden ungenutzt verschwendet. Deshalb 
unterstützt Wetrok ihre Kunden bei der richtigen Dosie-
rung durch diverse Dosierungshilfen – egal ob manuell 
oder maschinell gereinigt wird. 

Für die manuelle Reinigung bietet Wetrok vom gros-
sen Dosiergerät, welches Reinigungskonzentrate 
in der optimalen Dosis verdünnt, über Messbecher, 
Dosierpumpen für Kanister bis hin zu Dispensern mit 
grafischer Dosiermarkierung für jede Anwendung die 
geeignete Hilfe bei der Dosierung.

Bei der maschinellen Reinigung geht es sogar noch 
einfacher: Automatische Dosiersysteme sorgen für das 
korrekt abgestimmte Mengenverhältnis von Wasser 
und Chemie. Diese sind optional für diverse Maschinen 
erhältlich. 

In jüngerer Zeit hat Wetrok zahlreiche Produkte ent-
wickelt, bei welchen ein Dosiersystem überflüssig ist 
(Reinigungschemie in Einzelportionen). 
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Maschinen

Zertifizierte Duomatic Linie

Drei der vier Modelle der Duomatic Scheuersaugma-
schinen-Produktlinie sind „EFFICIENCY certified“ ge-
mäss dem Label «EUnited» des europäischen Fachver-
bandes für Reinigungstechnik. Dieses Reinigungslabel 
erhalten nur Maschinen, die eine hohe Reinigungseffi-
zienz bei niedrigem Energieverbrauch und einem tiefen 
Wasserverbrauch garantieren. Die Energieeffizienz von 
bestehenden Geräten soll ständig verbessert werden.

Touch’n’Clean-Technologie:
kein Stromverbrauch im
Stillstand

Bereits zwei der Wetrok Trockensauger sind mit der 
ressourcenschonenden Touch’n’Clean-Technolo-
gie ausgestattet. Die neue Technologie ermöglicht 
es, den Sauger durch Berührung des Handgriffs zu 
steuern: Griff anfassen, und der Sauger startet. Griff 
loslassen, und der Sauger stoppt. Diese einzigartige 
Start-Stopp-Funktion unterstützt die ergonomische 
Bedienung. Des Weiteren trägt sie wesentlich zur 
Steigerung der Energieeffizienz bei: Das Herumstehen 
des Saugers bei laufendem Motor – wie es im Alltag oft 
vorkommt – gehört der Vergangenheit an. Der Sauger 
läuft nur noch, wenn er auch tatsächlich benutzt wird. 
Der Stromverbrauch lässt sich damit um bis zu 30 % 
reduzieren. Findet zudem während fünf Minuten keine 
Bewegung am Sauger statt, schaltet er automatisch in 
den Schlafmodus.



16

Ein Trockensauger verbraucht rund 0.9 Kilowatt pro 
Stunde. Werden 1’000 Trockensauger nun während 
jeweils einer Stunde pro Tag (240 Tage/Jahr) während 
fünf Jahren eingesetzt, resultiert folgende Ersparnis bei 
Verwendung eines Touch’n’Clean Modells:

Vergleich Energieverbrauch über fünf Jahre

Mögliche Ersparnis: bis zu 324’000 Kilowatt (30%)

1’000 herkömmliche 
Trockensauger

= 1’080’000 Kilowatt

1’000 Trockensauger mit 
Touch’n’Clean Funktion

= 756’000
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Lithium-Eisenphosphat-Batterien

Als weltweit erstes Unternehmen hat Wetrok im Jahre 
2012 die fortschrittliche Lithium-Eisenphosphat-Tech-
nologie für den Einsatz in Scheuersaugmaschinen 
nutzbar gemacht. Kontinuierlich kommt diese Tech-
nologie nun auch bei den Trockensaugern zum Ein-
satz. Eine tiefe Umweltbelastung und hohe Sicherheit 
zeichnet diese Kategorie der Lithiumbatterie aus. Dank 
hoher Energiedichte gehört sie zu den zukunftsweisen-
den Speichern von elektrischer Energie. 

Sicherheit: Bei Lithium-Eisenphosphat-Batte-
rien besteht keine Brand- oder Explosionsgefahr 
durch mechanische Einwirkungen. Damit ent-
spricht diese Kategorie höchsten Sicherheits-
standards, auf welche Wetrok proaktiv setzt. 

Langlebigkeit: Während herkömmliche Bleibat-
terien zwei- bis dreimal pro Lebenszyklus einer 
Maschine ausgewechselt werden müssten,  
begleitet eine Lithium-Eisenphosphat-Batterie 
eine Maschine meist ein Maschinenleben lang. 

Umweltschonend: Lithium-Eisenphosphat- 
Batterien enthalten im Vergleich zu herkömmli-
chen Batterien massiv weniger umweltbe- 
lastende Rohstoffe. 

Für eine höhere Sicherheit und eine längere Le-
bensdauer sollen in neu auf den Markt kommenden 
Maschinenmodellen künftig nur noch Lithium-Eisen-
phosphat-Batterien (anstelle von Bleibatterien) verbaut 
werden.

Eco-Modus

Zahlreiche neu entwickelte Maschinen lassen sich 
durch das Betätigen eines Knopfes in den sogenann-
ten „Eco-Modus“ versetzen. Dabei wird die Saugleis-
tung aktiv reduziert und die Maschine benötigt um bis 
zu 30% weniger Strom.
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Verbrauchsmaterial

Mopps: langlebig und mit  
Orientierungshilfe für Kunden

Im Jahr 2017 hat Wetrok erstmals ein eigenes Qua-
litätslabel für Mopps entwickelt. Folgende Kriterien 
helfen den Kunden dabei, den richtigen Mopp für 
ihre gewünschte Anwendung zu finden: Waschzyklus, 
Wasser- und Schmutzaufnahme, Gleiteigenschaft und 
Abrasivität. Jedes Kriterium erhält eine Beurteilung bzw. 
einen Wert. Die aufgeführten Werte ermöglichen es, 
die Mopps miteinander zu vergleichen. So verhindert 
Wetrok, dass Reinigungsfachkräfte einen Mopp kaufen, 
der nicht ihren Bedürfnissen entspricht und diesen 
dann schnellstmöglich wieder entsorgen. Die Wetrok 
Mopps sind zudem extrem langlebig: Sie überstehen 
bis zu 900 Waschgänge und verhindern so in ihrem 
langen Lebenszyklus manche Ersatzanschaffung.

Know-how

Anwendungsschulung
(Wetrok Academy)

Wetrok führt Reinigungsschulungen in der hauseige-
nen Wetrok Academy oder wahlweise beim Kunden 
vor Ort durch. Das Schulungsangebot ist seit Jahren 
eduQua-zertifiziert und trägt somit ein prestigeprächti-
ges Schweizer Qualitätslabel der Weiterbildung. Auch 
2017 wurde das Audit zur Aufrechterhaltung des edu-
Qua-Labels erfolgreich durchgeführt und bestanden. 
Alle Bereiche der professionellen Reinigung werden in 
den Schulungen abgedeckt. Im Programmkurs ist seit 
Jahren auch ein Ergonomiekurs enthalten, in welchem 
Teilnehmende die Möglichkeiten einer gesundheitsför-
dernden Arbeitsgestaltung lernen. Der Wetrok Schu-
lungsleiter hat eine Studie bezüglich der Korrelation 
von ergonomischem Reinigen und krankheitsbedingten 
Arbeitsausfällen durchgeführt. Die Erkenntnis daraus: 
Mit dem konsequenten Einsatz der gesamten Körper-
muskulatur – anstelle von ausschliesslicher Schulter-
belastung – könnte beinahe die Hälfte der krankheits-
bedingten Arbeitsausfälle verhindert werden.
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Switzerland

Zertifikat
Die SQS bescheinigt hiermit, dass nachstehend genannte Institution 
die Anforderungen der nachfolgend aufgeführten normativen Grundlage erfüllt.

Wetrok AG
Steinackerstrasse 62
8302 Kloten
Schweiz

Geltungsbereich

Weiterbildung

Normative Grundlage

eduQua:2012 Anforderungen an das Qualitätsmanagement   
 bei Weiterbildungs-Institutionen

Scope(s) 37 Gültigkeit 19. 09. 2017 – 18. 09. 2020 Reg.-Nr. 31749
Version 19. 09. 2017

X. Edelmann, Präsident SQS R. Glauser, CEO SQS

Swiss Made

Schweizerische Vereinigung für  
Qualitäts- und Management-Systeme SQS
Bernstrasse 103, 3052 Zollikofen, Schweiz

sqs.ch
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Reinigungsmethoden

Eine Methode ist die Art und Weise, wie etwas gerei-
nigt wird. Als Aushängeschild einer ressourcensparen-
den Reinigung gilt die von Wetrok entwickelte Metho-
de “manuelle Schaumreinigung”. Die Schaumflasche 
unterstützt die sparsame Anwendung von Chemie und 
Wasser, denn im Gegensatz zum Umgang mit Sprüh-
flaschen wird der Reflex des mehrfachen Aufsprühens 
deutlich reduziert. Kein Tropfen Chemie oder Wasser 
geht wirkungslos verloren. 

Die manuelle Schaumreinigung führt zu 90% weni-
ger Wasserverbrauch und 30% weniger Chemiever-
brauch im Vergleich zur herkömmlichen Reinigung 
mit Eimer und Wasser:

 Wetrok Schaumreinigung 
 herkömmliche Eimer-Methode

70%

100% 100%

10%

So funktionierts: Wasser und Reinigungslösung/Rei-
nigungsgranulat in eine Schaumflasche einfüllen, kurz 
schütteln und den entstandenen Schaum in Form 
eines Kreuzes auf einem Tuch verteilen. Es wird ein 
konsistenter Schaum erzeugt, der sich leicht über die 
gesamte Oberfläche verteilen lässt.

Die speziellen Wetrok Schaumflaschen mit genauen 
Dosierangaben machen die Aufbereitung des Rei-
nigungsschaumes einfach und sicher. Die manuelle 
Schaumreinigung schafft zudem eine sichere und ergo-
nomische Arbeitsumgebung: Es gibt keine Sprüh-
partikel in der Luft, die vom Reinigungspersonal 
eingeatmet werden. Zudem muss kein Wassereimer 
mitgeführt werden, und das Auswringen der Reini-
gungstücher entfällt, so dass die Handgelenke ge-
schont werden. 
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Exposé (Reinigungskonzepte)

Massgeschneiderte Reinigungskonzepte ermöglichen 
Kunden erhebliche Einsparungen beim Wasser- und 
Chemieverbrauch. Wetrok Experten stimmen dabei 
Reinigungsmethoden und  -systeme für ein ganzes Ob-
jekt optimal aufeinander ab. So erhält auch ein Nicht-
fachmann Expertenwissen – zugeschnitten auf seine 
zu reinigende Liegenschaft. Um alle Faktoren zusam-
menzutragen, wird im ersten Schritt jeder Raum des 
Gebäudes vor Ort begangen und die Grundrisspläne 
miteinbezogen. Aufgrund der Bodenbeläge, Raumgrös-
sen, Oberflächenmaterialien und Reinigungsintervalle 
ermittelt Wetrok, wie viel Zeit, Personal und Kosten die 
Reinigung generiert. Anschliessend folgt eine Anwen-
dungsschulung, in welcher die neuen Reinigungsme-
thoden und die optimale Dosierung Schritt für Schritt 
erklärt werden.

Die Erfahrungswerte der Wetrok Experten: Kunden 
verbrauchen durch ein Exposé durchschnittlich 
70% weniger Wasser und 40% weniger Chemie.  
Wie das? Der reduzierte Chemieverbrauch begründet 
sich damit, dass anstelle von unzähligen verschie-
denen Produkten polyvalent einsetzbare Produkte 
verwendet werden. Durch Schulungen vor Ort werden 
Anwenderinnen und Anwender bezüglich der korrekten 
Dosierung genau geschult und lernen so einen ver-
sierten Umgang mit ihrem Hauptreinigungsmittel. Dies 
beugt Fehlanwendungen und Schäden vor. Bei der 
Wasserersparnis spielt die Umstellung auf moderne 
Reinigungsmethoden eine tragende Rolle. Beispiel: 
Durch die methodische Umstellung vom Fahreimer mit 
Chemie-Wasser-Gemisch zu Mopps, die vorgängig mit 
Reinigungslösung übergossen wurden, spart ein Kunde 
über die Hälfte seines vorherigen Wasserverbrauchs.

Lifecycle-Management

Wetrok hat bereits viele Massnahmen ergriffen, um die 
Umweltleistung der Marktleistungen in der Gesamt-Le-
benswegbetrachtung positiv zu beeinflussen. So 
weisen beispielsweise Wetrok Scheuersaugmaschinen 
eine im Vergleich zur Branche überdurchschnittlich 
lange Lebensdauer auf. Derzeit arbeitet Wetrok an der 
stringenten Aufsetzung standardisierter Prozesse zur 
Lebenszyklus-Betrachtung. Diese sollen nicht nur für 
die Produktion und Entwicklung, sondern für alle Un-
ternehmensbereiche durchgehend angewandt werden. 
Von der ersten Idee für eine Marktleistung bis hin zur 
Entsorgung. Damit soll der Denkhaltung der Lebens-
zyklus-Betrachtung eine ganzheitlichere Bedeutung 
beigemessen werden.
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Lean-Management-Ansatz
in der Produktion

Die Wetrok Produktion ist durch den Lean-Manage-
ment-Ansatz geprägt. Konkret heisst das: Es werden 
Werte ohne Verschwendung geschaffen und die 
Arbeitsabläufe werden schlank gehalten.  Damit sollen 
Arbeitsplätze geschaffen werden, an denen Produkte 
in bester Qualität, in kürzester Zeit und mit höchster 
Sicherheit hergestellt werden. Wetrok hält sich dabei 
an die 5S-Methode. 

Drei Vorteile dieser Methode:
• Verschwendungen werden sofort erkannt  
 und können eliminiert werden.
• Was nicht gebraucht wird (z.B. Werkzeug),  
 kommt weg.
• Abfall ist klar erkennbar.

SORTIEREN

SÄUBERN

5S
STÄNDIG

VERBESSERN

STANDAR- 
DISIEREN

SICHTBARE
ORDNUNG
SCHAFFEN

1

2

34

5
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Ressourcenverbrauch am 
Standort Kloten (Hauptsitz)

Strom

Der Stromverbrauch in den vergangenen drei Jahren 
war sehr konstant – die Schwankung betrug lediglich 
2%. Der Verbrauch ist unabhängig von den Aktivitäten 
in der Maschinenproduktion. Eine eingehende Ener-
gie-Effizienz-Analyse ist derzeit ausstehend. Stromein-
sparpotenzial bei der Beleuchtung scheint vorhanden 
zu sein: Nach Betriebsschluss steuern in den Büro-, 
Lager- und Produktionsräumlichkeiten am Hauptsitz 
Bewegungsmelder das Licht. Die Beleuchtung ist so-
mit nur in Betrieb, wenn sie auch tatsächlich benötigt 
wird. Tagsüber ist die Beleuchtung indes in ständigem 
Betrieb. Insbesondere während des Tagesbetriebs 
besteht grosses Einsparpotenzial bezüglich des Strom-
verbrauchs.

Heizenergie

Der Gas- und Ölverbrauch ist naturgemäss nicht nur 
jahreszeitlichen Schwankungen unterworfen, sondern 
korreliert auch mit der Länge der jahresabhängigen 
Kälteperioden. Der Heizenergieverbrauch ist wei-
testgehend unabhängig von den Aktivitäten in der 
Maschinenproduktion.  Eine eingehende Energie-Ef-
fizienz-Analyse ist derzeit ausstehend. Jedoch ist die 
Ölheizung bereits in die Jahre gekommen und sollte 
demnächst durch eine energieeffizientere Anlage er-
setzt werden.

Wasser

Der Wasserverbrauch in den letzten drei Jahren ist 
konstant und mit einer maximalen Schwankung von 
<12% verbunden. Der Wasserverbrauch ist unabhän-
gig von der Maschinenproduktion. Eine eingehende 
Wasserverbrauchsanalyse ist derzeit ausstehend. Der 
Wasserverbrauch pro Mitarbeiter und Arbeitstag ist 
kleiner als 75 Liter. Im Schweizer Mittel beträgt der 
Tagesbedarf 162 Liter (Privathaushalt), weshalb davon 
ausgegangen wird, dass der grösste Anteil des Was-
serbrauchs auf dem «natürlichen» Wasserbedarf der 
Mitarbeitenden und Kantinenbesucher beruht. Da der 
Wasserverbrauch unabhängig von der Produktion ist, 
besteht auch hier Einsparpotenzial. 

Papier

Durch die automatische Voreinstellung auf Schwarz-
Weiss-Druck konnte der Anteil der Farbkopien und 
farbigen Druckerzeugnissen bereits massiv gesenkt 
werden. Wetrok verwendet Kopierpapier, welches 
mit dem EU Ecolabel ausgezeichnet und ISO 14001 
konform ist.
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Entsorgung/Recycling

Entsorgung/Recycling intern

Seit Jahren wird bei Wetrok der Abfall strikt getrennt 
und dem Recycling zugeführt. 

Und zwar unterteilt nach:
• Hausmüll
• Toner (wird zurück an den  
 Lieferanten gesendet)
• Papier
• Karton
• Glas
• PET*
• Batterien
• Aluminium
• Aluminium-Kaffeekapseln

*Um den CO2-Verbrauch beim Transport von PET-Fla-
schen oder den Verbrauch von Plastikbechern dras-
tisch zu reduzieren, hat Wetrok mehrere für alle Mit-
arbeitenden zugänglichen Wasserspender im Einsatz.

Im Bürobereich wird der Abfall intern gesammelt und 
recycelt. In den produzierenden Abteilungen und 
Stockwerken hat Wetrok sich aufgrund von Effizienz-
gründen für eine externe Lösung entschieden: Es 
stehen Mischcontainer zur Verfügung, deren Abfälle 
durch externe Partner sorgfältig sortiert, bewirtschaftet 
und dem Recycling zugeführt werden.

Verpackungen

Der Anspruch an jede Verpackung: so viel wie nötig, 
so wenig wie möglich. Verpackungen sind nötig, um 
den Schutz und die Sicherheit der Produkte bezüglich 
Transport, Lagerung und Anwendung zu gewährleis-
ten. Die Auswirkungen daraus sollen für die Umwelt 
minimal sein. Sprühflaschen, Dispenserflaschen mit 
Konzentrat und Schaumdispenser können zu 100% 
wiederverwertet werden. Dasselbe gilt für die Produkt-
kartons. Für 2018 hat Wetrok ein Piktogramm ent-
wickelt, das die Wiederverwendbarkeit visualisiert. So 
erkennen auch fremdsprachige Kunden auf den ersten 
Blick, dass die Reinigungsflaschen nicht entsorgt, son-
dern wiederverwendet werden können.

Entsorgung von Maschinen

Kunden haben die Möglichkeit, ausgediente oder 
defekte Maschinen am Hauptsitz oder in den Verkaufs-
stellen zurückzugeben. Die in die Maschinen verbauten 
Materialien (Kunststoff, Aluminium etc.) werden sortiert 
und von einem externen Partner zur Wiederverwertung 
abgeholt. Auf diese Weise können diese recycelt und 
wieder dem Materialzyklus zugeführt werden.
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Entsorgung von Sonderabfällen

Kunden können leere Kanister in den Verkaufsstellen 
und am Hauptsitz retournieren. Damit fungiert We-
trok als Schnittstelle zwischen dem Kunden und der 
fachgerechten Entsorgung. Sie wird damit den vom 
Gesetzgebern geforderten Zielen gerecht: Vermei-
den von Abfällen, Recycling, Wiederverwertung und 
Bereitstellung entsprechender Entsorgungseinrich-
tungen. Die Reduktion von Sonderabfällen im Bereich 

LieferungVersand

LeergutrücknahmeWiederaufbereitung

ReinigungskundeWiederbefüllung

der Reinigungsmittel und der schwermetallhaltigen 
Bleibatterien ist ein mittelfristiges Ziel der Wetrok. Die 
entsorgten Mengen an Reinigungsmittel schwanken 
stark. Durch eine bessere Planung und Lagerbewirt-
schaftung möchte Wetrok diese Mengen reduzieren. 
Die schwermetallhaltigen Bleiakku-Abfälle sollen durch 
die sukzessive Einführung von Maschinen und Zube-
hör mit energieeffizienteren Lithium-Batterien reduziert 
werden.
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Verantwortung gegenüber  
Mitarbeitenden

Gut ausgebildete Mitarbeitende bilden den Kern der 
Wetrok Innovationsfähigkeit. Nur dank ihnen ist es 
möglich, den Markt immer wieder mit neuen Lösungen 
zu überraschen. Ob im Labor oder im Aussendienst – 
jeder Mitarbeitende leistet einen wertvollen Beitrag an 
die Wettbewerbsfähigkeit. Wetrok ästimiert dies. Sie 
schafft unterstützende Rahmenbedingungen, damit 
Mitarbeitende ihre Arbeit sicher, ergonomisch und 
mit Freude ausüben können. Dazu gehören moderne 
Arbeitsumgebungen, Handlungsspielräume, individu-
elle Entwicklungsmöglichkeiten, interne und externe 
Weiterbildung sowie überdurchschnittliche Arbeit-
geber-Beiträge an Sozialversicherungen. Auch unbe-
zahlter Urlaub wird bei frühzeitiger Absprache in den 
meisten Fällen ermöglicht. Die kollegiale Du-Kultur regt 
dazu an, Leistungen in Teamarbeit zu erbringen und  
eigene Ideen proaktiv einzubringen. Alle Mitarbeiten-
den am Hauptsitz profitieren von vergünstigten Verpfle-
gungsmöglichkeiten im Personalrestaurant, einem Bei-
trag an die Mitgliedschaft im in Gehdistanz liegenden 
Fitnesscenter und dürfen kostenlos an betrieblichen 
Gesundheitsförderungskursen (Qigong) teilnehmen. 
Für Mitarbeitende mit gesundheitlichen Einschrän-
kungen stehen Stehpulte oder andere Hilfsmittel zur 
Verfügung. Auch zur Berufsbildung leistet Wetrok einen 
aktiven Beitrag: Sechs Lernende werden im kaufmän-
nischen Bereich ausgebildet. 

Vielfalt:
Wetrok ist der Meinung, dass Diversität eine 
Unternehmung bereichert. So arbeiten am We-
trok Hauptsitz beispielsweise Mitarbeitende aus 
15 verschiedenen Nationen. 

Fluktuationsrate:
Im Jahr 2017 betrug die Fluktuationsrate 10%. 
Diese Zahl illustriert, dass es Wetrok einerseits 
gelingt, Know-how dauerhaft zu bündeln und 
eine langfristige Mitarbeiterzufriedenheit zu ge-
währleisten, andererseits ein gesunder Personal-
wechsel stattfindet, der frischen Wind und neue 
Lösungsansätze in die Unternehmung bringt. 

Förderung von Teilzeitarbeit:
Mit einer Vielfalt von flexiblen Arbeitszeitmodel-
len entspricht Wetrok dem Bedürfnis zu mehr 
Teilzeitarbeit. Insbesondere Müttern ist es auf 
diese Weise möglich, sich nach der Niederkunft 
mit einem niedrigeren Pensum wieder in den 
Arbeitsprozess zu integrieren. Im Jahr 2017 war 
die Teilzeitquote bei Wetrok mit rund 27% Teil-
zeitangestellten überdurchschnittlich hoch.

Teilzeitquote:

 Vollzeit 
 Teilzeit
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Arbeitssicherheit

Die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeitenden 
haben einen hohen Stellenwert. Es besteht ein Notfall- 
konzept für den Hauptstandort sowie die Verkaufs-
punkte. Am Hauptstandort finden regelmässig Evakuie-
rungsübungen statt. Arbeitsabläufe werden stets unter 
der Prämisse der Unfallvermeidung organisiert.

Wetrok verfügt über ein von ECO SWISS ausgestelltes 
Zertifikat, dass die Teilnahme an der EKAS-zertifizier-
ten Branchenlösung “Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz der Chemikalien verarbeitenden KMU und 
Biotechfirmen” bescheinigt. Das Zertifikat setzt bei-
spielsweise voraus, dass die Firmenleitung den Mitar-
beitenden als Vorbild vorangeht und dass Beauftragte 
für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz aus- und 
weitergebildet werden. Wetrok wird durch Fachexper-
ten von ECO SWISS regelmässig auditiert.

 Vollzeit 
 Teilzeit
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Transport/Logistik

Aussendienst

Die Wetrok betreibt eine effiziente Direktverkaufsorga-
nisation mit Aussendienstmitarbeitenden und mobilen 
Servicetechnikern und ist somit auf eine umfangreiche 
Fahrzeugflotte angewiesen. Ihr Fahrzeug dürfen die 
Aussendienst-Mitarbeitenden auch privat nutzen. Im 
Jahr 2017 hat die Wetrok Fahrzeugflotte 2‘084‘620 Ki-
lometer zurückgelegt. Der grosse Wetrok Lieferwagen 
sowie rund die Hälfte aller Aussendienst-Fahrzeuge 
entsprechen bereits den Euro-6-Richtlinien. Die Mög-
lichkeit einer Reduktion des CO2-Ausstosses bei der 
bestehenden Fahrzeugflotte sowie bei Neuanschaffun-
gen wird geprüft.

Logistik (Produkttransport)

Die Logistik für den Transport von Produkten zum Kun-
den ist bei Wetrok an externe Partner ausgelagert. Die 
Partner sind ebenfalls ISO 14001 zertifiziert und sind 
angehalten, Transporteinheiten zu bündeln und bezüg-
lich Auslastungsgrad bestmöglich zu planen. Seit 2014 
ist die von der Europäischen Union vorgeschriebene 
Schadstoffnorm EURO 6 für neu zugelassene Nutz-
fahrzeuge auch in der Schweiz rechtlich bindend. Alle 
durch Wetrok beauftragten Logistikpartner halten sich 
an diese Norm und transportieren mindestens mit 
EURO-6-LKWs.

Transport von Gefahrgut

Wetrok überprüft ihre Produktpalette regelmässig 
bezüglich gesetzlicher Richtlinien und berücksichtigt 
diese ausnahmslos bei der Produktentwicklung.  Um 
die Eintrittswahrscheinlichkeit von Bränden, Havarien 
etc. zu vermindern, soll so wenig Gefahrgut wie mög-
lich transportiert werden. Künftig möchte Wetrok daher 
insbesondere Gefahrguttransporte der Klasse 3 (brenn-
bare Flüssigkeiten) deutlich reduzieren.
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Zusammenarbeit mit Partnern

Sowohl bei unseren Chemie-Herstellern wie auch bei 
Logistik-Partnern arbeitet Wetrok ausschliesslich mit 
Betrieben zusammen, die ihrerseits ebenfalls ISO-zerti-
fiziert sind. Es besteht zudem ein umfassendes Sys-
tem für ausführliche Lieferantenbewertungen, welche 
jährlich einer sorgfältigen Prüfung unterzogen werden 
(Auditierung vor Ort durch Wetrok). Wetrok hat sich 
zum Ziel gesetzt, ihr Lieferantenbewertungssystem um 
ökologische Kriterien zu erweitern und künftig bei glei-
cher Qualität Lieferanten mit Umweltlabels bevorzugt 
zu berücksichtigen. 

Alle für den Hauptsitz thematisierten Richtlinien und 
Bereiche gelten auch für die 12 Verkaufsstellen. In 
geografisch weiter vom Hauptsitz entfernten Verkaufs-
punkten ist jeweils ein ebenfalls zertifizierter Partner 
mit der fachgerechten Entsorgung betraut.



30

3.
TRANSPARENZ-
BESTÄTIGUNG
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2017 haben sich bei Wetrok vier Betriebsunfälle er-
eignet. Die Zahl konnte gegenüber dem Vorjahr mit 
10 Betriebsunfällen mehr als halbiert werden. Es gab 
weder Störfälle noch Verzeigungen von Behörden oder 
Personen. Auch pflegt Wetrok einen aktiven Kontakt 
zu den Branchenfachstellen, Behörden und Versiche-
rungen. Wetrok bestätigt hiermit im Rahmen dieses 
Nachhaltigkeitsberichtes und der Zertifizierung nach 
ISO 14001:2015, dass keine offenen Verfahren oder 
Pendenzen aus reputationsbeeinträchtigenden The-
men aus dem Jahr 2017 und früher hängig sind.
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